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Vorwort


Science-Fiction von morgen ist die Gegenwart von heute. Keiner kann mit hundertprozentiger Sicherheit behaupten, dass die Zukunft nicht vielleicht schon morgen stattfinden kann.


Sunny, Tigerle, Dinole und Roby erleben viele Abenteuer und besuchen noch dazu das Zuhause von all seinen Freunden in der Vergangenheit, Gegenwart und in der Zukunft. Roby, der die Zukunft verkörpert, zeigt den Freunden seinen Nova Ypsilon Planet.


Spannende und lustige Geschichten unterhalten, machen neugierig, zeigen wie wichtig die Freundschaft ist, und nehmen die Kinder auf eine fabelhafte Reise mit.


Die Dialoge spornen klein und groß zu mehr Fantasie an und lassen die Möglichkeit offen, die Zukunft in Farben zu erleben. Das Schönste ist, dass diese Abenteuer die Kinder zum Träumen einlädt.




Für meinen Enkel


Laurence-Vincent Joshua-Morice Sunny-Paul




Die drei Freunde
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Es ist ein wunderschöner Sommertag im Jahr 2020, in Saarbrücken. Sunny überlegt nicht lange und sendet per Telepathie Tigerle und Dinole eine Nachricht. Er liebt seine Stadt. Diese Gedankenübertragung hat er mit seiner Omi sehr oft geübt. Sunnys Nachricht hört sich so an:


»Hey Freunde, es ist so ein schönes Wetter heute Nachmittag. Es ist auch wolkenlos. Ich denke, es wäre toll, wenn wir uns treffen würden. Egal wo ihr seid, gibt mir schnellstens Bescheid. Ich freue mich auf euch. Euer Sunny.«


Es dauert nicht einmal 2 Minuten und Sunny bekommt Nachricht von Dinole.


»Hey, mein Freund! Selbstverständlich komme ich heute Nachmittag zu dir. Freue mich bis nachher!«


»Oh, das ist gut. Dinole freut sich auch so sehr wie ich. Wegen der Schule konnten wir nicht mehr so oft zusammenspielen oder etwas unternehmen, wie damals mit Omi auf unserer geheimen Dino Insel. Aber wie sagt meine Omi so schön: Kommt Zeit, kommt Rat«, denkt sich Sunny.


»Dinole, du kommst am weitesten her und hast mir am schnellsten die Nachricht zukommen lassen. Das zeigt, dass wir mit Omi gut geübt haben.«


»Ich komme direkt zu dir. Praktisch bin ich schon unterwegs«, schickt Tigerle seine Nachricht hinterher.


»Er entziffert unsere Nachrichten langsamer, aber wir lernen ihn auch noch schneller zu empfangen«, denkt sich Sunny und freut sich auf seine Freunde mit einem Lächeln im Gesicht.


Die Zeit vergeht sehr schnell und es ist schon Nachmittag. Sunny sitzt am Schreibtisch in Omis Büro und übt für die Schule, als die Freunde wie aus dem Nichts vor ihm stehen.


»Juhu, Sunny wir sind hier! Hast du eine Idee, was wir spielen wollen«, fragt Dinole neugierig.


»Ja, genau, was machen wir jetzt? Wir haben uns wirklich beeilt«, ergänzt Tigerle ganz schnell.


»Moment, nicht so schnell. Als erstes erzählt ihr mir, wie es bei euch zurzeit zu Hause ist. Hier bei uns waren die Straßen wie leergefegt. Jetzt gehts wieder. In die Schule konnte ich nicht gehen und noch schlimmer war es wegen diesem blöden Virus, dieses Covid-19, was für ein Name, dass ich meine Omi und Opi auch nicht treffen konnte. Na gut, ich war unten im Garten und sie haben mich von oben von der Terrasse aus gesehen. Aber wir konnten uns nicht umarmen oder spielen. Superblöd, sag ich euch. Und bei euch, wie war es denn so?«, fragt Sunny mit einer verärgerten Miene.


Dinole, fängt wie immer als Erster zu berichten an.


»Also Sunny Freund bei uns, das weißt du auch, obwohl Millionen von Jahren zurückliegen gibt es immer noch saftige grüne Wälder und Felder. Bei uns ist kein Virus, aber die Feuerbälle kommen immer näher und hätten uns beinah getroffen. Also, ich will damit sagen meine ganze Familie, alle Dinosaurier. Ich glaube, es wird nicht mehr lange dauern und wir werden vernichtet. Aber Sunny Freund, ich finde bei dir, bei deiner Omi zu Hause oder auf unserer geheimen Dino Insel bestimmt Zuflucht, oder«, fragt mit großer Erwartung Dinole.


Sunny ist mit erschreckten Augen wie angewurzelt, ohne sich zu bewegen geblieben.


»Entschuldigung Dinole, ich habe vergessen, dass bei euch auch genauso fürchterliche Gefahren lauern. Wenn du zurückgehst, sag allen Dinos schöne Grüße von mir und dass ich froh bin, dass sie noch existieren. Und du Tigerle, wie war, hm, ist es bei euch zu Hause«, fragt zum Schluss Sunny und hofft nur auf positive Antworten.


»Also bei uns im Wald, dank Corona, war es ruhig. Jäger kamen nicht mehr und auch Wanderer gab es nur wenige. Meine Freunde, der Elefant, das Reh und das Wildschwein haben mir gesagt, dass ziemlich am Waldesrand zuletzt mehrere Menschen zu sehen waren. Sie sind nur spazieren gegangen, aber vermummt, mit so einer Maske vorm Gesicht. Ich hätte nicht gewusst, ob du mein Freund Sunny bist oder jemand anderer. Wir alle Tiere haben uns erschreckt und noch tiefer im Wald uns versteckt. Jetzt ist aber bei uns auch besser. Wenn wir die Menschen spazieren, oder joggen sehen, verlieren wir langsam auch die Angst. Ich muss aber immer noch bei Mami in der Nähe bleiben. Ich darf mich entfernen, nur wenn ich zu dir komme, Sunny, mein Freund. Nur die Wölfe sind mutiger und gleichzeitig dummer, meiner Meinung nach. Weil sie Scharfe getötet und gefressen haben, dürfen sie jetzt gejagt und angeschossen werden. Sie haben wirklich Pech«, endet seine Erzählung Tigerle.
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